
58o Z7tes Stück.

j6) Eine alte schwarze Stute ist vor ohngefehr 14 Tagen auf dem Wesefeld vor Carlsbaven, und

eine rothe Schimwelstute nebst einem jährigen schwarzen Hengstfohlen im Grund in der Zelle
vor Hellmarshausen den 2yten August a. c. aufgefangen worden, ohne daß stch hierzu dishero
die Eigenthümer angegeben haben, oder eine Nachfrage deshalben geschehen ist; diejenige nun,
so sich hierzu als Eigenthümer behörig legitimiren können, baden sich bey Fürstlichem ^Stadt
gericht zu Hellmarshausen zu melden, und diese Pferde nach beschienenem Eigenthum gegen die
Fütterungs' und sonstige Kosten in Empfang zn nehmen, oder aber, daß solche nach Ve'rfliessung
von 14 Tagen an den Meistbietenden verkauft werden sollen, zu gewärtigen. Carlsbaven den

4ten Septembr. 1778. Biedenkapp.
Tj) Es gehet beute Montag als den lgten huj. eine ledige viersitzige Chaise nach Greffen; wer

Belieben trägt nach Marburg oder Giessen mitzureisen, kann in hiesiger Waisenhaus Buchdru
ckerey nähere Nachricht haben.

38 ) Der Zahnarzt I- stus Christoph Thieme, von Dresden, welcher seine Kunst und Geschicklich
keit an vielen Orten bereits bewiesen zu baden versichert, ist auch allbier angekommen , und er

bietet samt seiner Frau einer gebohrn. Lochmännin, Dienste, 1) in Säuberung der Zähne, 2)
in subtiler Ausfüllung der holen Zähne mit Silber und in natürlicher Wiedereinsetzung der ganz
fehlenden Zähne, die er auf die Probe gibt; so führt er nicht weniger bey sich: 3) ein kostba
res Zahnpulver, die Zähne damit zu putzen, 4) ein vvrtrefliches Zahn-Opiat für brandige und
wackelnde Zäbne, 5) eine Zabn Trnctur zur Erhärtung des Zahnfleisches, 6) einen Zahnstein
vor alle schmerzende Zatme, ehe eine halbe Stunde vergehet, und 7) nimt er alle falsche Frber-
nnd Fistclzähne, wie auch ave abgebrochene Stücke und Stümpfe derselben, aus dem Munde.
Er lvgirt hinter dem Posthause bey dem Kriegs Zimmermstr. Range.

 39) Es hat jemand einen grvsen Kleiderschrank mit 2 Thüren, doppeltem Schlosse und guten Ban-
den versehen, ein Clavier mit Gestelle darunter, eine gross Anrichte mit einem Aufsätze und zwey **

Schränke darunter, und eine lange Laufbauk aus der Hand zu verkaufen; die Waisenhaus-
Buchbruckerey gibt Nachricht.

Sv) Ein braun zugerittenes zjähriges 18 Faust hohes Mutterpferd aus der Zapfenburger Stu«
'terey, ist aus freyer Hand zu verkaufen; die allenfalsige Liedhaber können sich zu Zrcgenhayn
in des Kaufmann Hrn. Werner Drscherö Behausung meldn,,, und das weitere vernehmen.

51) Bey der am gten Septemb. vor sich gegangenen 48WN Ziehung der Hochfürstl. Hessen-Darm-

städtischen garantirten Zahlen-Lotterie, sind die Numern:
36. 50. 55» 16. 22.

aus dem Glücksrad gehoben worden. Die 49U Ziehung geschiehet den 2Zten Scptbr. und die

übrigen von z zu 3 Wochen.
52) Sieben Orangen-Bäume, das? Stück zu Z Rthlr. mit Kasten, stehen in dem von Althaußrfchen

Garten zu verkaufen, und bey dem Gärtner zu besichtigen.

Besondere Avertijsements.

j) Bey der anheute mit bekannter guten Ordnung und den vestgesetzten 8olcnn!tTten vollzogenen
uzten Ziehung der dahiesi'gen Hochfürstl. Hessen - Cassellifchen gnädigst garantirten Zahler,
Lotterie sind die Nummern:

29. 7s. 84. 4i. 73.
aus dem Glücks-Rade gezogen worden. Die n6te Ziehung geschiehet Mittwochens den 2Iten

Sept. und so fort, von drey zu drey Wochen. Cassel den 2ten Sept. 1778.
Gemral-DirettidN der Hochfürstl, Hess LaffeUischen gnädigst garantirten Zahlen-Lotterie.

s)Nach-


